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Von Trollfrau

Kapitel 25: 61. Das Richtige

Der alte Sessel knackte, als sich Ádám darin zurücklehnte. Kurz stierte er auf den Riss
an der Decke, seiner Einzimmerwohnung und atmete tief durch. Dabei krallte er sich
an den Armlehnen fest. Wie er sein Leben doch hasste! Es war völlig aus der Bahn
geraten. Diese Gemeinschaft hatte ihn in der Hand. Hätte er damals nur nicht in ihrem
„Revier gewildert“. Jetzt hatten sie seine Schwester...
Er wollte doch nur seinen Stoff verkaufen. Dabei war er leider an die falschen Leute
geraten und nun?
Dieser Bastard von einem Bandenkopf hatte tatsächlich seine geliebte Schwester
entführt und ihm nun ein Ultimatum gestellt. Dieser Auftrag wurde ein Erfolg, oder
sie würde sterben. Und er würde sie umbringen. Das wusste Ádám. Für diesen
Mistkerl hatte ein Menschenleben keinen Wert.

Wieder hängte er seinen Blick auf den Lauf seiner Waffe, welche neben ihm auf dem
dreibeinigen Hocker lag. Er hatte sie erst seit einigen Monaten, doch da er bereits
damals als Junge mit seinem Vater schießen geübt hatte, wäre es für ihn ein leichtes,
diese nun gezielt einzusetzen. Ádám wusste mehr als genau, dass dies keineswegs das
Richtige war, aber er hatte keine andere Wahl. Erneut zog er tief die Luft ein und eine
Träne bahnte sich unaufhaltsam ihren Weg an seiner Wange herab. Er machte sich
nicht die Mühe, diese wegzuwischen. Es war ohnehin niemand hier, der ihn so sehen
konnte.

Seine braunen Augen wanderten in Richtung des kleinen Regals, auf dem ein Bild von
ihm und seiner Schwester stand. Unzertrennlich waren sie damals gewesen. Und das
würden sie auch wieder sein, wenn er diesen Aufrag erledigt hatte. Auch wenn sein
Auftraggeber ein Mistkerl war, stand er zu seinem Wort, wenn seine Aufgaben zu
seiner Zufriedenheit erfüllt wurden.
Ein Verräter aus ihren Reihen, hatte einen der besten Männer umgebracht und jetzt
war es Ádáms Aufgabe, diesen zu richten. Das Leben seiner Schwester, für den Tod
von Benjamin Edwards!

Heute wäre die einfachste Gelegenheit, an diesen Kerl heranzukommen. Informanten
hatten ihm eine Uhrzeit und auch den Ort mitgeteilt, wo er ganz wahrscheinlich zu
finden war. Aber er wollte nicht erst warten, bis sein Ziel zuhause angekommen war.
Er würde eher zuschlagen. Dieser Auftrag musste ein Erfolg werden!

Ádám Radványi stand mit einer zügigen Bewegung auf und griff sich bereits dabei
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seine Waffe, die er hoffentlich danach nie wieder einsetzen musste. Sein Plan stand
fest. Er war ihn bereits oft genug in seinem Kopf durchgegangen. Sein knapper Blick
auf die Uhr sagte ihm, dass er noch zwei Stunden Zeit hatte. Ádám nahm sich im
vorbeigehen noch seine Sonnenbrille vom Tisch und setzte sich diese auf die Nase.
Dann ließ er seine Waffe in der Jacke verschwinden. Da sie mit einem Schallschutz
versehen war, würde sie ein ganzes Stück mehr Platz brauchen, aber auch so war sie
unter seiner Jacke nicht auszumachen.

Ádám warf einen letzten Blick in den Spiegel. So sah also ein Kerl aus, der in wenigen
Stunden ebenfalls ein Mörder war... Immerhin kannte er diesen Benjamin nicht einmal,
aber seine Schwester war ihm wichtiger, als irgendein fremder Kerl.
Er verließ schließlich seine Wohnung und bahnte sich seinen Weg durch die
unzähligen Fußgänger, die in der Innenstadt unterwegs waren.
Dass er keineswegs das Richtige hier tat, wusste er, doch er hatte keine andere Wahl...
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